
Abb.65. Krematorium in De1ll:ern bei Hagen i. WeiH. 1906 bis 1907. Geramtanlicht von Nordwel1:en 

beiden Seiten von gerade hinaufführenden Wegen 
durchrchnitten werden. (Abb. 64). Wieder gelangt 
man zu einer aufgemauerten Börchung, die durch 
mittlere und reitliche Treppen überwunden wird. 
Und auf ihr erhebt fich nun der wuchtige Giebel­
bau des Krematorium relb!t, weithin (ichtbar, den 
ganzen Friedhof von reinem Höhenrtandpunkte 
aus beherrrchend, und als pla!tifche Errcheinung 
wundervoll gehoben durch den noch weiter 
hinaufn-eigenden, dunkel bewaldeten Bergrücken 
hinter ihm. Hier roll fidl vermittelnd, die renk­
rechte Bewegung des Auffl:iegs in monumentaler 
Breite ahrchließend, das Kolumbarium hineinlegen, 
eine geradlinige, niedere Pfeile rhalle, die mit 
einem Flügel noch herumgreift, auf dem Kamm 
einer drei!tufigen T erraITenfolge (Abb. 65,67,70). 

') Die Auslrellung der Künl1:lerkolonie in Darml1:adt 1901. 
Haus Peter Behrens. Katalog S. 8. 
~) Durch die ted,nirche Fahrl<irligkeit der ausführenden Firma und 
in der von Ausgarungen der Indul1:rie erfüll te n Atmorphdre 
zeigte lid, diere rd,öne Marmol'inkrul1:ation leider nicht halt­
bar, rodaß im Winter1911 zu 1912 zu einer Rel1:aUl'ation des, nad, 
DlIrd'gang des Leidlenverbrennungsgere!>es im p"eußirchen 
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Die großartige architektonifche Kadenz der Fahr­
!traße bis zu dem hier auf dem Höhenkamme 
gelegenen Kolumbarium i!t ganz aus der Stim­
mung einer heraufwallenden T rauerprozeffion 
heraus gefdlaffen und wirkt im tiefn-en' prycho­
logifchen Sinne religiös, ein Gefühl, das bereits 
der Kün!tler in reinem relb!t verfaßten Katalog 
zum Darm!tädter Haure fich zu erklären fuchte, 
in dem er fchrieb: Die rhythmifche Bewegung 
des Hinauf!teigem verleiht um die innere Idee 
des Erhebem zu 'Etwas 1)._ 
Der rechteckige Tempel des Krematorium zer­
fällt in zwei Teile, in das vordere Gemeinde­
haus, deITen fcharf gerchnittene Außenflächen ganz 
in glänzendem, rchwarz und weißem Marmor 
ausgelegt errcheinen 2), und einen hinteren, in 

Landtag, nun in Gebraudl zu nehmenden K"ematorium 
gerchritten werden mußte. Die neuen FaITadenprojekte rehen 
von der rein planimetrirchen Verkleidung in Marmor ab und 
beleben die Mauereinteilung mit einem l1:ärkeren Flädlel'­
relief, eine Änderung, di e kunlrprychologird, intereITant die 
hi[\orilroen Unte,-fdliede und Wandlungen vom damaligen 
zum heutigen Ard,itektUl'wolien des Künl1:lers beleudllet. 
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